UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK
PADERBORN

®

Universitatsbibliothek Paderborn

Heilige Hand-Arbeit/ Oder Ein leichte WeiR den Himmel
durch die Ubung der leiblichen Arbeit zu gewinnen

Ein Werck so nutzlich als nothwendig allen beydes Geschlechts
Geistlichen/ welche mit leiblicher Arbeit und Geschafften beladen seynd.
Wie auch Allen Handwercksleuthen ihr Hand-Arbeit mit geistlichem
Gewinn zu verrichten
Le Blanc, Thomas

Augspurg und Dillingen, 1700

Anderes Capittel. Man mulS den Kindern ein Begird zu einer hohen
Vollkom[m]enheit mache[n].

urn:nbn:de:hbz:466:1-47701

Visual \\Llibrary


https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-47701

Emmh:u‘ it aerherfir fomen ¢
Aoich/geltfivaet toorden. FB1e mirft
Dann b fo vermeffen/ ja fo tbiricht
gm; Dafidu einem fo graujamen

Lachgn cinen Sugang juDie 8o

fatteit.
/ yas britte Miteel it Wnfdutd
Ded eauﬁsﬂ su echalté ift/baf bu dich
Alleseit in Der. Sieaenmartd
‘aufbalteftsud unctbmtmgfbmcf
ieaeﬂp bafibie unendliche Herelidy:

atDites iy inallenSreeiund

firallefReit anfehedag Dife e und
o hir fEnerobanidited) i alien Des
gien TGeecten miit avberte/aud ents

tieffert fene beine gute AGerd fu

elahnen/re 556 fe: hereasgegen, abs

uftcaffen, 0

B3 )| .@tmm‘uﬂg Toith bich qqns

;ncbtﬁd*fbureben tafiu por fenen
gbtelichen’ Sngefithe’ nidses thufly
oag bu bich fehameft in Giegen:

gaﬂmﬁﬂm obee Rionigs
@W{ﬁt )
itk i fmalen fimbiaat !
Dadvierte 5“}1rr91'b¢:n1ha[ctnnb
ﬂ%hﬁﬁﬂ%w

" Anbers &

S:B?anmu tmﬁihbernem%t
¥ %o[lfmmmﬁg:t mgfnl

s.mwsuw it uns bw:d:- a;e Wﬁf% W

voie voer bimmhifches
“Rarcer volllommenifh
Al T T

@ ﬁrbmu!omm [aqt
Ehriftud verdFo gleich

gra  AndeenTheilo/s, Buchars, Abf 1. Eapi FOBmeifiticen

tmbhm
eqenbitfzrfﬂmgmm m

ﬁzmﬂgnnh aetiffelehr
{‘e o gqnﬁ:énm n%
I.[ me;;) ;I% tfabr

“h !f‘&ﬁm‘é m&&wwmj
Frlfftigec Vot faemiemakbiclly
Wﬂbrbﬂt!ﬂ rﬂﬁ!’,uf Finkng

fih auf dasLigeubeibemin
Ehnbei agempirhofadirtif
felbige beindntlon.: Sdfaate Epi
yetug: Daﬁbutﬁmﬁm
and @rﬁnwaﬂﬂﬁﬁﬂ (i iL

Wligen: big aumﬁa maﬁm
fepe.

wﬂmﬁﬁw
;Jlfdu i n~1 s

g

%5 Hdrbmml d} .ﬂ{;
Hromme !
.mﬁ];mnu umenbiichen 2 lfﬂ?

Wﬂlhihﬂ‘!_ 5 !




Eaesasawteass s -SasTssiTEEe R

Befprich/des Geiflichen tnd Rlofier.Jungfraven, 552

ner ABefenheit/ und inallen feinen
QolFommenbeiten unendlidy ift.

Ein Mablet totnfdyte / dafein
emabld bie befte Stellungen und
fliglichifie Yustheilung habe/ e
pon Der Funft fdnnen gefinnet e
ten/ bak bieFarben Darben gang
{ebhafft fenen/ und pas 2Bild aller
Hnfehenbden Augen in Vertoundes
gung siche,  Zeupes Fonnte feinen
Pemfel pon Dee £Bilbnus nithins
feeg thupy toeilen/mie et fagtesfein
S{hfehen rodve/ ein et g‘g}qw
augjufertigensfo in Der@ebddinug
Dbergantnachfolgenben el pers
Bleiben folle, TBag toitd Dann
@Ot thun / und ven feingn Kins
betn ertvarten; Denen er einewiges
Eheund Freudensceiches Reich jus

teitef.

Difer unenblicheSott pffenbars
fe fein “Hegierd bem 5. Simeon
Sitplita/ Da bifer noch ein Knab
war/unb inbem erften Enfer feiner
Hefehrung,

§2
Manmuf fichvon det exfien
~ Qugenb an bemihen / guber
Bolfomenheit 4u ges
langen, ;

Wiel freche und der Frepheit Lies
benbe Menfchen fagens man mife
ber Suaend buech bieSinger febens
fie ber I0ollafen aeniefien Laffen;

unb bie Hbung Der Tugend biging

l}age Alter auffchiehen/ alitve bas
grofte Feur bey Anmuthungen ges
Demmerift /_aberdifethun fo tooh
B0t alg thnen grofUnrecht
R.P. LeBlaac, 5. J. Ynberer Theik

Gritliden oann ed nit ¢in groffe
Unbild/ fobu Deinem Eutthatecs
pon dem du alles guts/ fo du befis
Phrﬂfbaﬁmnmun_mfamﬂmmm

m nur foolteft Die unfrudibare
Srabr aufbehaltens biebefie hevents
gegen {md: ﬂg and_annehe
lichfte feinen Feinben mittbeilen?

Solon einer aug ben fichen A
fen/Des Eiriechenlandss nennte bas
PUlter einen Meer-Hafenaller Ube
%eny weilaledenden ba meifien
anlendens unb ibr Seit alibier bif
an denTeb jubringen;ia allesrfabs
ven tdalidy/ Dag bas Mlter ein eroie

¢ und  unbeilbare Srancfheit

_?‘E‘ll:meiﬂﬂbuniﬂ Kinigroficve
fur gut aufnehmendaf man einess
feinerfeibeignenDie {chonfte frifdhes
fte RKefen:Kndpf verehete/und ibm
Die vermelcite und fbon bhalb vers
faulte £Bldffer Darreichte 7 Dak
man feinem Webienten Deén beflen
ABein qu trincen gebe s ihm abee
benfdlimmitenawfbielte,

Bubem anbern/der/fobiellbung
berTugenbenbifiin bagmannliches
ober feobl gar bif auf Dag bohe Al
ter aufjchiebts thut ibm felbfien
‘grofi Uncecht aninbem ex fidy einee
febr greffen&hr in bem DHimmelbes
raubt/ unb thin den Meed ju dems
felbidglen felbften paudy und fhroche
madt.

Gaift augenfdeinlid/daf wann
bu bich bep Seiten’ an bie Tugend
hendfeft/bu Dein fibrigedfeben lang
Fein efhroernus empfinden twers

Haas befl

IE

-
B
|
u
&

i

ol L

I3

: o s A
e T TR T, et

¥




Beft. Do Seel ift ein woblabs
geebnete Tafel/auf welher dutvicft
wablen Fdmten/voag bir gefdllia ity
nidyié iff nedy Darauf von dem
senfchen Feind verrotifier 5 fie ift
¢t Sejihivrs o nod Peinen ublen
Sierud) an fich genommien/und das
binmlifthe Rauch + TBexek/ und
Ginaben/fo bu barein gieffen poiv{ty
gani unperfehet echalten roird,
IBafi ma ein ZGell fo Sdare
Tach-eoth werden folle/roolte ecfilich
fchioark obet gelin fdrben/ voare
ed nit cin Ybertviss 8 ift ja unvers
gleiblicherIBei leichter gefehebeny
paf man bife gleich anfanghch in
Ddifer Farbeinduncke; alg Dagman
Di¢ 3eit undbag Seld mit ciner an:
pern Farb verfchrvendes welche den
Shartach atfo fbdnben wird; baf
e niemablen gu einen Bniglichen
.:Elﬂb twird BSnnen gebeancht ey
En. I -
1o IBann bueinmabl ein bife Ge:
wonheit Obee Dich Den el
fter fpiclen ¢ fo. voied fie Dein Sesl
fchroddhen pecgehreny unb bie SNty
tel banehmen fidh toieder in ben
gluckieeligen Stanb. gu aefdins
gun/indem fie Sraffebesd), Tauffs
«burch bie Gnad SOt ift gefeit
woorden. -« Du weift 7 was. Bes
f&imebmuﬁeu ber 0. Nupuftinug
,f&mti}ief_ehcung hat augftehen
Riufjen,
. Dad Sreiff Des Iaffers hilet
Alidh die Steinqus; Er und Eis
fen ird durdy bag Bffiere Bevilhr
5en Der Ddnd abgefreket Diediabes

gra  UnbeenTheils/4, Budbe/s. AbR 1, Cap. Vomaeitlici

Der D jefun
“Bevauberl inbem fieDichju fran

an einem TBagen:diejdey,

gebogen reinhﬁgﬂ:m%%
mebrgrad / tnd bie Gemonpit iy

bectoinDet die Natur felbfien,

-.f-‘!; il

Cin flattliches und kid
liches wtimﬂﬁ:wﬁw
Sugend volltommey
@nrbu-ﬁ%‘&m ﬁ i
nem Batter/ m-:r?f " E
Findlidhes Hevh Dufaaftmab
leTag/ Vatter unferdes dubi
in den Gyimmeln, . Habiadl
beinen Sedancen, inalim ot
tenin allen Beccken D
aufdie Ehry foerbiremwale it
bem et Dich an Kindéefiait avp
nimime unbeinen gerehifimensy
fruch su feinei Grbibel efai

er @ohn biff /- fa bab
.ﬁnbligl}e—ﬁn iDjeDadin Dan 2
fechtungen bewabre/ un
Lammad}e.rrw%ﬁhnauds it

etl geringfien _.;um
alfo dafi du nimmevmeh it fiige
wanderft auf e ot
beebecfeits mit §e %
bl‘ub’irni[c"ﬂ%n, 1 Fafid
and toider didyalfo sesbitteet ety
haﬁf‘mﬁnufuﬂ,ﬁl Das deben it it
benebmen Finnei e ficobemihen
bidh Der Freud.

Ien und ju Dem Fale bringle
e i i e




it
b

lin
(ifs

i
retl
in

L1

& fprich/der Beiflichenvnd Rlofler-TJunafeawens  r55

per Fordt SDrtes, bife wirh Dich
Beroabren/ und an ¢ gliictliches
®efiad fesens bifeift ¢ fagtber H.
Bregoriug,Die Huterin ber Tugen:
ben/herenitacgen ift bagd garjugroffe
Rertranen/cfftermablen benSees
{tn bie Lrfach ihres Lierderbens,

FuDem anbern/ focilen bu ein
&obn bifes himmlifden Vartad
pifts siche bein Herk vonder Erden
ab/unb fehroinge felbiges indieDds
fierermoecte gegen ibm ein gank jags
fe Lieber voie audh gegen allem bemy/
was SO antrific.

9Tas bu thuft thue aud Liebes
u; nit augeiner fnedbtlichen Fordt.
DieLich iftfebe [ifis febr verienite
hich/undfebs Erafftig in allemswas
fizangreifft.  Fin wenig Giolb ift
mehr merth/als viel Bley, undein
Dinmant wicbmebr gefhagt/ ald
fingrod fhut Erein.

Piebe SO aud gankembdeinem
Sieciens dein Sugend ift gant febs
r.ég.-' und @Ot perdienctalle deffen
i, "
Dittenswanndu ungllicEhaffy
tig in bem geringfien fieaudleity
teciche alsbald suruct, Flopffan Deis
rie rufty ervoecbeDein vollfommne
Mew und Leid/ unb ohn WVecwvire
sung und Unyub perdopple Dig

Siriet aufdem FGeeg ber Wolls
Fomudenheit/difer Saltoied Div roes
g fchaden bringensja untermeilen
febr vicl Rubens und an fiate cines
Eporng fepn ber bidyvgum Lauffen
fidrcber antreiben witd, JBana
bie FBunden frifd it/ fagt Der H.
Soan.  Elimacud ift fie leidst su
Deileny verabfaumet man fie abers
unb fehiebt bag Phafter lang aufy
toich fie febe (divoerlich yu beilers
fepn etliche roerden rooblaudy mit
Der Jeit gank unheilbar, ja wanmn
ber Braud bavsu fthidgts pecurfos
chen fie ben Tob.

TBanu bu von einer Slangen
Afpd genaunt/gebiffen wirfly {ant
bevtoeife riftoreles/ift Feinanbers
atittel/als basg, o gebiffen toexdens
hevaug fihneiben s fonfien 2rfolget
Der gewviffe Tob unfehlbar.

20 dem Wierten/ it ein gang
nuglichesaNittel/in berTugend fosts
ufchreitens einernfiliche Begierd
pue Loltommenheit.  Die Seek
Des Menfihens ift allmd-brig/wann
fie mit einier hifigen Anmufhung
angefteckt iff.  Ein greffer Theil
l}etBﬁHrummenbeitk‘i‘:?ﬂ-?&ncw
ift/ einen Fortgangin Detn ugenbs

fatmen Lebenmachen :
poofle

(o)K@ -
@

A aan 2

Drite




	§.1. Dise Wahrheit ist uns durch die ewige Weißheit gelehrt worden.
	Seite 552
	Seite 553

	§.2. Man soll sich von der erste[n] Jugend an bemühen zu der Vollkommenheit zu gelangen.
	Seite 553
	Seite 554

	§.3. Ein stattliches und leichtes Mittel sich in der Jugend vollkommen zu machen.
	Seite 554
	Seite 555


